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Das wichtigste Ereigni s 1994 war die endgültige Zusage der Zuwclldu ngsgeber zur Finanzierung des 
Erweiterun gsbaus. D ieser Bau soll die Ausstellungen zum T hema des 4. Forschungsschwcrp unk lcs 
(Geschichte der Erforschung der Meere und Nutzung ihrer Ressou rcen) aufnehmen, für die Bootssamm· 
lung des DSM eine bessere Möglichkeit der Präsentation bieten und für Forschung und Verwaltung d ie 
dringend benötigten zusätz lichen Räume bereitstellen. Ausführender Arch itekt ist Dietrich Bangen, Ber­
lio, mit dem preisgekrönten Entwurf des Wettbewerbs. D a die alte Boorshalle dem Erwcitcrungsbau wei­
chen mußte, wurde sie nach Nordhol7. (Kr. Cuxhavcn) überführt, wo sie das Marine-Luftschiff-Museu m 
beherbc rgen wird. Dic vorbcrcitcnden Arbeiten für den Erweitcrungsbau haben begonnen. D ie Fertj~ . 
stcllu ng ist für 1997 vorgesehe n. 

Der Auftrag des OSM, die deutsche Schiffahnsgeschichte auf allen ihren Gebieten 
1. in historischen Beständen zu sammeln, 
2. zu erforschen und 
3. der Öffentl ichkeit darwstcllen, wurde 1994 folgendennaßen wahrgenommen: 

1. Sammeln 

Wichtigste Ergänzung der Sammlung war 1994 der Erwerb des 41,5 In bngcn Haffkahns EMMA aus Lau­
tcrbach auf Rügen. Das typische fahrzeug der Gewässer um die Oder wurdc 1928/29 in Pölitz bei Stcttin 
gebaut. Mit Gaffelsegeln an drei bis zu 21 m hohen Masten fuhr es au f dem Oderhaff und den Küstenge­
wässern der Ostsee; in Stenin wu rden die Masten ~ezogen und gelagen, so daß der Kah n auf der Oder 
und den Kanälen alle Brückcn passieren konme. Dabei wurde d ie E~I~IA seit 1939 durch ein an H eck und 
Ruder befest igtes Motorboot geschoben. Ein Grundgedan ke der späteren Schubschiffe wurde hier also 
vorweggenommen. Im Museumshafen ist es das einzige Frachtschiff der Binnengewässer u nd das fünfte 
Segelfahrzeug, das sich aber von den vier anderen signifikant unterscheidet. 

D ie Sammlungen im Muscum wurden Lt.a. gezielt für fo lgende Bereiche ergänzt: 
- Die Abt. Navigation erhielt diverse Navi gations~eräte des 17. bis 20. Jah rhundcrts (Seekartenzi rkel, 

Kompaß, Sextant, kü nstliche Horizo nte) sowie See- und Kana lkarten als Stiftung, ferner den komplet­
ten Arbeitsplatz ei nes Kupferstechers der Seekanagraphie. 

- Für die Abt. Frühe Neuzeit wurden das zeitgenössische Modell des Walfangschiffes DAGI::RAAD von (;'1. 

1780 und Grafiken zur Schiffaltrt erworben. 
- Für die AbI. Handelssehiffahrt im Industriezeitalter wu rden die Modell e des Passagierdampfers BRF.­

MEN (1858), des Küstenschoners CONRAD LÜHRING (1 921) und des daraus entstandenen Kümos MOA­
NA (196 1) angefertigt. Eine der jüngstcn Galionsfiguren, in Gestalt von zwei bronzenen Pfe rden des 
Kü mos SU::1PNER (1962), wurden dem DSM gesc henkt. Angekauh wu rde n au ßer Schiffalmsplakaten 
drei Ö lgemälde eines besegelten Tan kdampfe rs und des H amburger H afens um 1930, dazu Souven irs 
von Schndldampfern und K.d.F.-Schi ffen zwischen 1897 und 1939. 
~us den .~hemals deutse~cn Osrgeb ieten wurden ei~e Silbermcdaille.~u.f den Seehandel Elbings 1787, 
ein Gemalde vom DanzIger H afen um 1930 und dIe G locke des Komgsberger Dampfers MASURfN 
(1 935), der 1945 Flüchtlinge transportiert hatte, erworhen. Aus den neuen Bundesländern gelangten ins 
Museum u.a. drei Gemä lde, eins von einem G reifswalde t' Segelsch iff vor Rügen um 1S75, eins von 
einem Taucherschjff bei Klei n Zicker/Rügcn und ei ns vo m Rostocke r Hafen um 1940, f~rner engl ische 
Prestige keramik des 19. Jhs. aus de m Besitz einer Schifferfamil ie aus Rüge n und der Geocn kteller an die 
Fahrt von SMS AYESHA 191 5 aus einem Bauernhaus bei Wismar. 

- Zu Werften und Schiffbau wurden mehrere Gemälde der letzten fünf Jahre von Ron ald Franke, Peter 
K. KirchhoH und Hans Peter Jürgens angekauft, zu r Binnenschi Hahrt ein Souveninellcr mit Raddamp­
fer M ARJA (gebaut 1860) vor Dresden 1865 und zwei Ge mälde von Hafenanlagen in Berlin von Ronald 
Franke 1994. 

- Die Abt. Spo rtschiffahrr erhielt zwei weitere Modelle von Se~eljollen und die neue Abr. Meeresfor­
schllng lind -nutzung ein G lobensegment de r Nordpolarkappe von ca. 1695 sowie Gemälde von for­
schungsschiffen von H ans Petcr Jürgens. 
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- Flir die Marine-Abteil ung wurden U .• 1. erworben: ei n Modell des Lin iensch iffes PREUS~I;N (1903), ein 
Torpedo· Vorlaufrechne r für VIIc-U·BOOle und ein POrL.cllanmodelJ des Großen Kreuzers GNEISENAU 
(1906), das die repräsentativen SilbermodelJe des DSM aus wilhelminischer Zeit gut ergäm:t. 

- In die Schatzkammer wurden übernommen: eine silberne Branntweinschale mit Schiffsdarstellungen 
aus Ostfriesland (19. jh.), repräsent ative Gläser mit Schiffsdarstdlungcn und die Tcrracolta-Pigur 
. Fischcrchcpaar« von Roben H annig, BcrJill (um 1905). 

- Aus dem Aus land wurden zuruckcrworbe n: Das W'crfunodcll des erstell dCUlschcn Versuchs-U -Boo­
tes der Kaise rlichen Marine .. U 1 .. (1906) sowie die Kapitänsbilder je eines Greifswalder und eines 
Hamburger Segels chiffes. 

D iese umfangreiche Erwerbsdtigkeit war nur möglich durch groß7.ügigc Unterstützung seitens des Tech­
nikmuseums V-Boot Wilhclm Bauer e.v., für sper.iclle wissenschaftliche Sammlu ngen auch seit ens des 
Fördervereins Deutsches Schiffah rtsmuseum e.V. 
Schließlich wurden dem DSM auch viele Objekte gest iftet. 

Das Ar ch i v hat 401 I nvemarnummcrn für Neueingänge vergeben, die 7.U großen Teilen im Zusam­
menhang mit rorschungsprojekten stehen: 
- 35 Reedereiplakate (z.wisehen 1890 und 1960) wurden zur wissenschaftl ichen Auswenung für eine 

künftige Sonderauss tellung . Schiffahnspbkatc ... erworben. 
- 91 Kunstblatte r, zumeist Holzstiche um 1900, sind für die FOfschungsprojekte ,. Vorindustrielle Was­

serfahrzeuge .. und "Polar- und Meeresforsch ung .. vorgesehen. 
- 50 weitere Kunstblätter (Kupferstiche des 17. und 18. Jah rhundertS) dienen der U nterstützung des 

Schwerpunktes "Schiffahn in der Prühen Neuzeit ... . 
- 21 Seekanen aus dem 17. bis 19 Jahrhundert verstärken die Grundlage fü r die Forschungen zur Naviga­

tionsgeschic hte und Seekanograph ie. Persönliche Papiere, Nach lässe, Briefe li nd Memoiren bilden die 
Basis für dil..' sozialgeschichtliche Dokumentation in dem Projekt "Selbstzeugnisse allS der Schifhhrt«, 
darunter dic Nachlässe des auf einem Segelschu lschiff 1906 tödli ch verunglückten. Kadetten Wern er 
Bolm und des Schiffsingenieurs E. Beck, der sich vom Trimmer zum Chief hOl.:h!;carbeitet hat. Auch 
die komp lette Reihe der Anm usterungsregister des Seemannsam tes Bremerhavcn (1880-19 14) dient der 
sozialgesch ichtlichen Forsc hung. 

Die Sammlungen von SchiFfahnsfotos, Schiffbauplänen und BorJdrucksachen wurden ebenfalls kontinu­
ierlich ausgebaut. Mit diesen Samml ungen erfüllt das Archiv in zunehmendem Maße Bitten um Auskünf­
te, Recherchen, Reproduktioncn von Fotos oder von technischen Zeichnungen für Publikationen, Fern­
sehse nd ungen, Familienfo rschung oder Modellbau u.a.m. Der Archivleirer und sein Mitarbeiter wurden 
dadurch in nicht mehr ven ret barem Maße in Ansp ruc h geno mmen. Deshalb wurde 199.f d ie Service­
Abteilung »Wissenschaftliche Auskunft .. eingerichtet: Der freie Mitarbeiter Klaus Fuest bearbeitet die 
Anfragen gegell Geb ühren, die einerseits seine Arbeitsleistung abgelten und andererseits einen Beitrag zu 
den Gestehungskosten des Archivs leisten. Nach kurzer Einarbeiwllgszeit ist Herr ruest weitgehend 
selbständig täti~. Schwierige Fälle werden in Zusammenarbeit mit dem Arc~ ivleiter bearbeitet. Ex terne 
wissenschafdiche Projekte werden nach wie vor vom Archivleiter betreut. 

Für die B i b I i 0 t h e k wurden 2097 ßände im'entarisiert, davon 766 Zeitschriftenbände. Ende 1994 
betrug deI' Gesamtbestand zusammen mit dem Microriches 56500 Bände. 

Die wissenschaftliche Leitung der Bibliothek war 7.wei Jahre lang kommisarisch von Dr. DirkJ. Petcrs 
Lusätzlich :".u seinen übrigen Aufgaben wahrgenommen worden. Zum I. August konnte u.a. dafür haupt­
,1mtlich Dr.Albrecht Sauer ei ngeste llt werde n. Damit war die Bibliothek erstmals nach vielen Jahren wie­
der zufriedenstellend besetzt. Aber am 8. Dezember trat die Diplombibliothekarin, Frau Jutta Pcllnitz, 
ihren Munerschaftsurlaub an . Für sie konnte zwar unm ittelbar anschließend Frau Anke Märk als Vertre­
terin eingestellt werden, aber wegen der dabe i nötigen Einarbeitungszeit blieb die Bibliothek für Besucher 
all gemein geschl ossen. Für besondere Fälle wurde weiterhin Notdienst gemacht. 

Frau Pelln it7. hat ein 13seitiges A rbeitspapier 7.ur Organisation der Bib liothek verf:tHt, das Umsorrieren 
des Büchermagazins durch Umarbeitung von ca. 250 Zeitschriften abgeschlossen und mit der Aufnahme 
des Altbestanclcs in die EDV begonnen. Die Neuerwerbungen werden schon seit einigenjahren lückenlos 
über EDV katalogisiert. 

Im Bereich P f le g e des Sam m e I gu t e s haben der Schiffszimmermann Günter Thccrmann 
(28.2.) und der Model lbauer Karl-Heim. 1 ~l aupt (J 1.5.) d ie Altersgrenze erreicht. Die Stellen wurden wie­
derbesetzt durch Andreas Speetzen (Schiffszimmermann) und Reinhard Sachs als Modellbauer, der vor­
her am DSM in der Metallrestau rierung tätig war. Die dad urch frei gewordene Rest::lllratorenstclle wurde 
durch Andree Schnelle besetz.t. 
1. Tm Freilichtbereich erh ielten der Walfänger RAU IX und der Schlepper H l:.LMUT neue Bodenanstriche, 

bei letz,terem wurde au ch d ie Anrricbs.mlage überho lt. Beim H affkah n E,\IMA wurd e der Boden 
gesandstrahlt und san iere Die Bark SWTF. D U:.R N erhit,lt vorn u nd achtern Aufrricbskörper z.ur Stahi­
lisierung der Kieldurchbiegung.Der Nachbau der Feuerblüse mufhe im Rahmen dcl' vorbereitenden 
Maßnahmen fü r den Erwcirerungsbau abgebaut werden. Dabei zeigte sich, dag alle vier Eckpfostell 
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von Kernfäule befallen waren, so daß ein Wiederaufbau aus den ahcn Hölzern nich t möglich iSI. Die 
wieder zu verwertenden Bautei le wurden cingcbgcrl. 

2. Gemälderestaurierungen wurden sowohl im DSM (Restaurator T homas Ammermann) als auch durch 
Vergabe an externe Restauratoren dun:hgcführt. 

3. In der Schiffsarchäologi e wurden die Konservierungsarbeiten an der Bremer Hansekogge und den 
anderen ausgegrabenen Sch iffsteilen fortgcsetz-.t. Für di e Bautei!c des Oberländers aus Krefeld wurde 
die Konservie rung abgeschlossen, so daß mit dem Zusammenbau begonne n werden kOllllle. 

2. Forschen 

Nach den Beratungen in Wissenschaftsausschuß und Beirat hat der Vcrwnltungsrat das Fot-schungskon­
ZCp t fü r d ie nächsten Jahre vc rabschicdel. 

In neun Monographien, in dem 400 Seiten starken Band 17, 1994, der wissenschaftlichen Zeitschrift 
»Deutsches Schiffahrtsarchiv«, und in zahlreichen wissenschaftlichen Aufsätzen hat das DSM wieder in 
besonders umfangreichen Maße Ergebnisse seiner Forschungsrätigkeit veröffentlicht. 

In den vier Fo rschungsschwerpunkten des DSM sind fo lgende Ergebnisse erarbeitet worden. Wo d ies 
in Zusammena rbeit mit anderen Institut ionen geschah, wird darauf bei den bet reffenden Proje kten be­
sonders hingewiesen. (Die Autorennamen verweisen au f das Verzeichnis der Veröffent lichu ngen S. 331 ff.). 

1. Schwerpunkt: Vorindustr iel l e Schiff ahr t 

S c hi ffs a r chäo lo gie 
- Die Grundlagenforschung wu rde fo rtgesetzt zu r Interpretation einer Schi ffsdarstel lu ng mir Runenin­

schrift sowie zur Interpretation von Schiff SI eilen aus Ahstadtgrabungen (Ellmers). 
- Die Bearbeitung einzelner Sehiffsfunde wurde weitergeführt mit einem Beitrag 7.ur Kogge als rracht­

sc hiff und einem Lexikonanikel 7.U zwei norwegischen Schiffsfunden (ElJmcrs). Externe AUlorell 
haben außerhalb der Organe des DSM Forschungen zu Sch iffsfu nd en des DSM pub liziert: Ein ital ieni­
sc her Ani kcl liber Le navi della Lega Anseatica hat auf fünf Sei.ten die Bremer Kogge von 1380 behan­
delt. Dr. Manfred Rech, Bremen, hat deli auf dieser Kogge gefundenen Nierendolch publiziert und in 
größere Zusammenhänge geslellt, und zu dem 1992 in Bremen, An der Schlachte, neu gefundenen Kog­
gcwrack sind vier Berichte erschienen (c. von Fick, P. Hoffmann, G. Klonk, D. Ortlam, M. Rech und 
M. Wesemann). 

- Eine zusammenfassende Arbeit entstand zu Bootsreg:m ell und Wagenrennen in vorgeschichtlicher Zeit 
(Ellmers) und zu Schiffen auf Felsbildern (Stä lting). 

- Zur experimentellen Archäologie verfaßte Prof. Dr. -Ing. H. Brandt (TU Berlin) den AbsehluHbcricht 
des von Dipl. -Ing. K. Hochkirch bearbeiteten DFG· Projektes zur . Experimentellen Ermittlung der 
SegeJleisnlll ~en VOll einem ol'iginalgetreuen Nachbau der Hansekogge vo n 1380"" . 

Holzkonscrvicrung 
Herausgegeben wurde vom DSM dcr 550 Seiten starke Kongreßband mit allen Beiträgen der fünften 
KonFerenz der ICOM-Gruppe für archäologische Funde alls nassem organischen Material, die 1993 in 
PortiandJMaine stattgefunden hatte (P. H offmann, T. Daley und T. Grane). 

Veröffentl icht wu rden Beiträ~e 7.ur Konserv ierung ei nes Moostaues (Hoffmann und Klon k), zu Zer­
serzungsprnzessen an archäologischen Naßhölzern (I'. Hoffmann und R. A. B!anchette) lind zur 
Naßhol7.stabilisierung durch Zllcker (Hoffmann). Per Hoffmann hal schlief~licb zusammen mit fünf wei­
teren Autoren die Ergebnisse eincr europäischen »lnter-Laboratory Study« zu diesem Thema publiziert. 
Abgeschlossen wurden: 
- Untersuchungen zur Ko nse rvierung von kompositen Holl.-Kleie-Funden aus der G rab ung .. Wremen 

10«; 
- Untersuchungen zur Konservierung von Matten aus nassen Pflanzellfascrn; 
- Restaurierung eines konservierten H olzfasses für die Ausstellung im DSM. 
Fongcfülm wu rden: 
- die Konservie rung folgender Schiffsfunde: Bremer H anse- Kogge VO ll 1380, Bremer ßinnenschiff von 

ca. 810, Kogge-Heck von ca. 1200 (An de r Schlachte), Schiffsbug des 16. Jhs. (Beck's Brauerei) und des 
Torfschiffes vom Teufclsmoor (um 1900); 

- die Konservierung Lübecker Fachwerkhöll.er; 
- vorbereitende Untersuchun gen für die Umstcllung der Kogge-Kon servierung auf die 2. Stufe; 
- lc, hn isch-organ isatorische Vorbereitungen für die Umstellung auf die 2. Stufe der Konserv ieru ng der 

Kogge und des Binnenschiffes von ca. 810; 
- Entsalzung und Konservierung einer höl zernen Fahrwassertonne aus der Ems von 1855; 
- Untersuchungen zur Stabilisierung stark abgebauter Höll.er mit Zucker. 
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Neu aufgenommen wurden: 
- Aufbau des Oberländers aus Krcfe1d (8 . Jh.); 
- Anleitung der Konservierung des Schiffsfundes von Uelvcsbüll (Ende 17. ]h.) durch das Landesamt für 

Vor- und Frühgeschichte Schlcswig-Holstcio; 
- Anleitung der Konservierung des Einbaumes vom Bootsgrab allS » Wrcmcn 10« durch den Kreisar-

chäologen in Bederkesa (Kr. Cuxhavcn); 
- Entwurf eines Konservierungsprojektes fü r einen prähistorischen Bootsfund in Dufuma/Nigeria in 
Zusammenarbeit mit der Universität FrankfurtiMain und der DFG. Dr. Per Hoffmann führte an der 
Fachhochschule Köln (FB Restaurierung und Konservierung von Kunst- und Kulturgut) ein Seminar zur 
Naßholzkonservierung durch (lO.-12. 1 0.94) und hielt Vorträge zur Koggekonservierung (in Xanten) und 
zum Berufsbild des Naßholzkonservators (an der Universität Hamburg). 

Sehiffahrtsgesehiehte des Mitte l a l ters 
Eine der wichtigsten Quellen zur mittelalterlichen Schiffahnsgeschichte ist der Teppich von Bayeux, der 
in Wort und Bild die Invasion Englands durch die Normannen 1066 darstellt. Wolfgang Grape hat in 
einem Forschungsprojekt des DSM die unterschiedlichen Traditionsstränge verfolgt, die bei der Entste­
hung dieses Triumphdenkmals der Normannen mitwirkten, und in seiner Monographie erstmals auch 
den skandinavischen Anteil herausgestellt. 

Dargestellt wurden weiter die En twicklung des Schiffstyps Kogge von den ersten erkennbaren Anfän­
gen in der vorrömischen Eisenzeit bis zur Abl6sung durch den Holk im 15.1ahrhundert (Ellmers) sowie 
die Geschichte der mediterranen SchiHahrt im Mittelalter (Berckenhagen). 

Zum Thema Seeräuber in Nord- und Ostsee in Mittelalter und Früher Neuzeit veranstaltete das DSM 
eine Buchpräsemation. An der Monographie von Reiner Boehncke und Hans Sarkowicz: Mit Totenkopf 
und Enterhaken, Frankfurt 1994, war das DSM mit umfangreicher Beratung beteiligt. 

Schiffahrt swege im Mittelalter 
Uwe Schnall setzte seine Forschungen zur mittelalterl ichen Navigation fort mit einem Überblick über 
Navigation im mittelalterlichen Nordeuropa. 

Technik- und Sozialgeschichte mittelalterlicher Hafenorte 
Im Rahmen des Hochschul-Sonderprogramms JI führt seit dem 1.10.1993 auf einer Post-Doc-Stelle D r. 
Ulrich Weidinger das Projekt der historischen Hafenstrukturanalyse norddeutscher Hafenorte des Mit­
telalters und der Frühen Neuzeit weiter. 

Veröffentlicht wurden Grundlagenforschungen zu Schiffsteilen aus Altstadtgrabungen und deren Aus­
sagen zur Wirtschafts-, Technik- und Sozialgeschichte von Hafenstädten (Ellmers) sowie ein kurzer 
Überblick über die Entwicklung des Seerechts im späten Mittelalter und der Frühen Neuzeit (Stettner). 

Volkskundliche Bootsforschung 
Die Dokumentation traditioneller Boote in Deutschland wurde fortgeset7-t mit einer Arbeit über die Mit­
telrheinische Lotsenschaluppe (Keweloh). Die weitere volkskundliche Porschung ist unter Schwerpunkt 
3 dargestellt. 

Fisch- und Walfang i m Mittelalter 
Uwe Schnall interpretierte in zwei Beiträgen die Wal-Liste des altnordischen Königsspiegels (um 1250) 
und verglich sie mit Walklassifikationen des späteren Mittelalters und der Frühen Neuzeit. Die Besonder­
heit der altnordischen Wal-Liste besteht darin, daß sie als einzige 7-weifellos von aktiven Walfängern 
herrührt. 

2. Sc h wer p unk t: D e u t s c h e Sc h i f f a h I' t s g e s chi c h ted e r Fr ü h e n Neu z e i t 

Am 1. August wurde die Wissenschafderstelle zur Leitung dieses Schwerpunktes mit Dr. Albrecht Sauer 
besetzt, der an der PU Berlin mit einer Dissertation über das niederdeutsche Seebuch des ausgehenden 
Mittelalters promoviert worden war. Mit einem ausführlichen Beitrag zur Praxis der Ge7-eitenrechnung 
hat er seinem Schwerpunkt sogleich Profil gegeben. 
- Als weiteren Beitrag zur Navigationsgeschichte veröffentlichte U. Schnall einen Aufsat7- über Sehif­

fahrtszeichen auf den ältesten Karten der Unterc1be. Bereits 1993 war das Projekt »Flüsse im Herzen 
Europas« der Kartographischen Abteilung der Staatsbiblithek Preußischer Kulturbesitz mit einer 
Publikation und Ausstellung abgesch lossen worden, an denen seitens des DSM U . Schnall mitgearbei­
tet hatte. Diese Ausstellung, die die Flüsse Rhein, Eibe und Donau in Karten und Plänen hauptsächlich 
der Frühen Neuzeit darstellte, wurde 1994 im DSM geuigt. 

- In einer umfangreichen Monographie stellte P. Kirsch auf der Basis überlieferter Tagebücher von 1609 
bis 1695 die Einsätze deutscher Seeleute und Expe rten im Dienst der Ostindischen Kompanie der Nie­
derlande dar. Nach seinem quellenbeschreibenden Aufsatz in DSA 3,1990, S. 57- 82, hat er damit erst­
mals dieses bisher unbekannte Kapitel der deutschen Schiffahrtsgeschichte detailliert dargestellt. 
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~ K. Barthclmcß stellte die bis jet?t be kannt gewordencn bemalten Schulterblätter von Walen zusammen, 
VOll dellen zwei im 17. Jahrhundert von bürgerlichen Kauflcmcl1 oder Reedern als Kontorschmuck 
oder in Raritätenkabi netten Verwendung fanden, während fünf weitere im 18. Jahrhundert als Aushän­
geschilder von Wirtshäusern gcdicIH hatten. Zwei Exemplare des 20. Jahrhunderts waren hingegen 
folkloristischer Zimmerschmuck in Walfangkreisen. 

- U. \,</clkc zeigte auf, daß im Gcgcnsat:r. zum 19. und 20. Jahrhundert in der deutschen Schiffalm der 
Frühen NCU7_ci t das Entlaufen der Seeleute von Bord noch nicht als zu ahndendes Delikt verstanden 
wu rde. 

- Eine Sil bcnncdaillc zur 550-Jahr-Fcier der Stad t Elb ing 1787 wurde von D. Ellmcrs in ihre n wirt­
sc hafts- und ku ltu rgesc hichtlichen Kontext gesetzt. 

J. S c h w e r p unk t: Aus wir k II n g e t1 der I II cl U S tri a I i sie r LI n gau f die 
Handclsschi f fahr t 

J. 1. D 0 k urne n tat ion (Sicherstellung und Verfügbarmachung von Quellenmaterial) 

Sozialgeschichtliche Dokumentation 
Selbstzeugnisse von Menschen au f Schiffen und in Hafenorten werden seit Anfang 1993 in eillem eigenen 
Refe rat (Ursu la f cldkamp, M.A.) gesammelt, ges ichtet, ed iert und kommentiert. Als um fangreiches 
Selbstzeugnis wurden in der neuen Reihe MENSCHEN & SCHIF FE von K.-T. Beer die Briefe des 
Obermatrosen Adolph T hamm vorgelegt, d ie dieser von Bord des Kanonenbootes EBER ab 1887 gesch rie­
ben hatte, bis er mit dem Schiff [889 unterging. D en Bericht des Bremer Steuermanns friedrich Wilhelm 
H ildenbrock über die Jahre 1841 - 1850 gab U. Feldkamp unter dem Titel ",Vom Seemann zum Goldsu­
cher« heraus, und H. Wölbing berichtete über eine miterlebte Schiffskollision im Jahre 1962. 

K.-P. Kiedcl hat auf dem Gebiet der »oral history« seine Materialsammlu ngen fur eine Publikarion über 
»Leben und Arbeit an Bord von Küstenfrachtern« fortgesetzt und die Bearbeitung so weit gefördert, daß 
das Erscheinen zum vorgesehenen Termin der gleichnamigen Ausstellung 1996 sichergestellt ist. Er hat 
zugleich Material fü r diese Ausstellung gesammelt und seine Beobachtungen anliißli ch der Mitfahrt auf 
dem Küstenfrachter DI:.TLEF SCHM[[)T von Hamburg nach Stockholm und Gävle und zu rück publiziert. 
Aus den im Kreisa rchiv Oncrndorf (K r. Cuxhaven) vorhandenen jährlichen Nachweisungen über die 
Rcise n vo n insgesamt elf Ewern zwischen 1889 und 1915 hat H. Kulme die Angaben über Fahngebiete 
und Ladunge n vorgelegt, mn/he aber resignierend feststellen, daß eine komplette Auflistung der Reisen 
von kle inen Küstenfahrzeugen mit dem heute verfügbaren Quellenmaterial nicht mehr möglich ist. 

Volk skundl iche Feldfo rschung 
Seit 1993 werden die in den Fcldforschungsexpedi tionen an Rhein und Donau in den 80er Jahren (DFG­
Projekte) an getroffenen hölzernen Wasserfahrzeuge fortlaufend veröffentlicht. 1994 erschien die Doku­
mentation zur Olittclrhcinisehcn Lotsenschaluppe (H .-W. Kewcloh). Weitere Boomypen werden Jahr fü r 
Jahr folgen. 

Anfang 1994 erschien erst mals das Mitteilungsblan der Deutschen Flößerei-Verei ni gung, das zwei mal 
im Jahr herausgegeben wird. Damit haben die aus den genannten DFG-Projekten hervorgegange nen 
Bemühungen des DSM, alle an flößerei geschichtliche r Dokumentation und Forschung interessierten Per­
sonen und Institutionen zu gemeinsamer Arbeit zusammenzuführen, ihr Ziel erreicht. 

N. Borger-Keweloh und H.-W. Kewcloh haben über einzelne Etappen der Strukturienmg dieses For­
schungsfcldes berichtet. Vorträge zu r Flößereigeschichte hielt 1-1.-\'i/. Kewcloh in Gifhorn und Osten. 

Für· forst: hung und Dokumentation zum Fährwesen zeidmet sich nach der ersten, 1993 erö ffne ten 
Wanderausstellung »Fähren der Unterwcser« und der Herausgab!.' einer richtungsweisenden Begleit­
publikat ion jetzt eine im Prin".ip gteiclHlrcige Möglichkeit ab, die zah lreichen lokalen Ansätze zu gemein ­
samem Vorgehen in ganz Deutschland zusammenzufassen. 1994 fa nd ei n erstes Treffen unter Beteiligung 
des DSM in H öt: hst statt. D ie St rukturie rung d ieses Fo rschungsgeb ietes wird seitens des DSM weiter ver­
fo lgt. 

Das internationale Projekt zur Erfassung da maritimen Kultu r 7.wischen Flensburger Förde und 
Eckernfö rder Bucht hat seine Ziele erreicht: Die Wanderausstellung hat die ersten vorgesehenen Stationen 
(Flensburg, Brcrnerhaven) durchlaufen, und dic zugehörige Publ ikat ion (H.-W. Kewcloh/W. Rudolph) 
ist erschienen. Die Ausstellung wird noch in weiteren Museen gezeigt; die deutsch-dänische Zusammen­
arbeit wird auf Wunsch aller Beteiligten weitergeführt. 

Industri earch änlogi se he Feldforschung 
Nac h Abschlu '~ der Feldarbeit in dcn alten Bundes länd ern (1 993) wurde die Bestandsaufnahmc in den 
neuen Bundes ländern wieder in enge r Zusammenarbeit mit allen Betroffenen fortgese tz. t. Schwerpunkte 
waren Stralsund und die anschlicl~e nde Küste Vorpommcl"Ils eins..: hl ießlich der Insel n Rügen und Use-



326 

dom. Publiziert wurden aus Anlaß des lOOjährigcn Jubiläums ein Artikel über die Bauten des Nord-Ost­
see-Kanals 1895-1995 sowie vier Beit räge 7.11 Fahrgastanlagen, Fischereihäfen und J-Iafcnkränen in Bre­
merhaven (Petcrs). D. J. Pcters hielt weiter vier Vorträge über Ergebnisse seines Forschungsprojektes in 
Oldenburg, Osten (Kr. Cuxhaven) und Brcmcrhavcn, arrangierte zwei Ausstellungen zu dieser Thematik, 
eine in der Geestemünder Bank, Brcmcrhavcn, die andere im DSM, und hat fünfzehn Gutachten ausge­
fertigt bzw. Beratungen durchgeführt. 

Auch die T 11 ne n ein fie h tu n gc n LI nd Au S5 ta t t u nge n cl er Sc h i ff e üben großen Einfluß 
aus auf die Bedingungen des Zusammenlebens der Menschen an Bord. Das Bemühen der letztenjahre galt 
der obe rsten Sozialschicht: In Fortführung der von ß. Marschall 1991 entwickelten Ansätze zu den 
Nordlandreisen Kaiser Wilhclms 11., d ie Einsatz und Leben an Bord der Dampf yacht HOI-IENZOLLERN 

betrafen, wurden 1993 und 1994 die Inneneinrichtu ngen der kaiserlichen Segelyachten (Kripp) und die 
zur Ausrüstung gehörigen Porzellanservice und Silberarbeiten (Ellmers) dokumentiert. 

Sec man n sm i t b r i n g se i sind eine weitere wichtige Quelle zur Sozialgeschichte der SchiHahrt. W. 
Rudolph hat sie für die deutsche Ostseeküste bearbeitet und in mehreren Publikationen dargestellt, 
zuletzt unter dem Titel ,>Des Seemanns Bilde1"welt« in Bd. 32, 1993, der Schriften des DSM. Zur Fortset­
zung dieser Arbeit für die niedersächsische Nordsceküste haben mehrere Schiffahrtssammlungen der 
Region zusammen mit dem DSM ein Forschungsprojekt begonnen, über das H.-W. Kewcloh einen Vo r­
trag gehalten hat (inJever). 

Fotos und filme als Quellen "Zur jüngeren Schiffahrtsgeschichte 
Die von L Wolf betreute Sammlung von Schiffs - und Hafenfotos hat im Archiv (siehe dieses) weiterhin 
die größten Zuwachsraten und bildet die Basis für zahlreiche interne und externe Forschungsarbeiten und 
Publikationen. 

Die 16. Maritimen Filmtage unter Leitung VOll H. -\Y/. Keweioh standen 1994 unter dem Thema »Reisen 
auf dem Wasser« und dienten u.a. wiederum dazu, d ie Arbeit von Amateurfilmern fü r die sehiffsahrtsge­
schichtlichen Forschungs- und Dokumematio nsaufgaben des DSM nutzbar zu machen. 

3.2. Ergebnisse w i ssenschaftlicher Untersuchungen 

Soz ialgesc hic hte der Schiffahrt 
Neben der sozialgeschichtlichen Dokumentation (vgi. unter 3.1.) wurden Porschungsergebnisse zur 
Geschichte der Arbeitsverträge von Seeleuten (\Vdke) und zur Arbeitsvermittlung von Seeleuten 
(KiendIlNagel) veröffentlicht. Der Beitrag zur Fischerei auf der Weser (Sarra,.in) betrifft u.a. die zahlrei­
chen sozialgeschichtlichen Auswirkungen des Krieges auf diesen Winschafts7.weig. U. Feldkamp hielt 
einen Vortrag über ihre forschungen zu Frauen in de r Sehiffahrtsgeschidne des 18. und 19. Jahrhunderts 
(in Bremerhaven). 

Schi ffb auges chi c h t e 
Die Forschungsbemühu ngen haben sich im dritten Schwerpunkt vor allem auf die Schiffbaugeschichte 
konzentriert, und zwar mit drei unterschiedlichen Ansatzpunkten: Der technisch-konstruktive Aspekt 
wird in einem gemeinsamen Projekt der Schiffbautechnischen Gesellschaft und des DSM, einer dreibän­
digen Technikgeschichte des industriellen Schiffbaus in Deutschland, dargestellt (Hrsg. L. U. Scho11). 
Bd. 1 behandelt die Handels- und Kriegsschiffe (Franz, Gabler und Lehmann) und ist 1994 erschienen, 
d ie anderen Bände folgen in den nächsten Jahren. 

Der firmengeschichtliche Aspekt wurde in einer Monographie über die Werft H. Koch in Lübeck 
(Haaker) sowie in mehreren kleineren Beiträgen aufgearbeitet: H . Haaker behandelte Lübecker Werft­
projekte des frühen 20. Jahrhunderts; K~.P. Kiedel stellte das Schiffbauprogramm der Meyer-Werft in 
Papenburg dar sowie die Biographie ihres Gründers; L. U . Scholl verfaGte die Biographie des Schiffbauers 
friedrich Ludwig Middendorf. Den wirtschaftsgeschichtlichen Aspekt arbeitete derselbe \X!issenschaftler 
in 7.wei Vorträgen über seine Forschungen zum Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte nach dem 
Ersten Weltkrieg heraus (in Göteborg und London). 

Gesch ichte der Seefahrt 
W. Kozian setzte die Untersuchungen zum Einsatz von Segelschiffen im Industriezeitalter fort mit einem 
Beitrag zu den großen Eistriften im südwestlichen Atlantik und vor Kap Hoorn und die dadurch beding­
te Gefährdung der Segelschiffahrt. Neu aufgenommen wurde im Rahmen einer AB-Maßnahme ein Pro­
jekt, das anhand VOll bisher unausgewertetem Quellenmaterial (u .a. der KalkuIationsgrundiagen) den 
Übergang von der Segel- wr Dampfschiffahrt an der Unterweser um l850 neu beleuchtet (Dr. Ulrich 
Wagner). 
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Na v i g aI io n s gesc h ich t c 
U. Sc hnall publ i7.iCrte eille Monographie über die Leuchttürme an der deu tschen Küste und hielt auf 
einen Symposi um der Universität Bremen einen Vortrag über die Begleitumstände bei der Einführung der 
Chronometer:l.l1 Bord. 

H afc ll g c sch i c ht c 
Im Rahmen des Hochschulso nderprogra mms 11 hat Kai Kählcr als Doktorand der Universit ät H am bu rg 
im August 1994 auf der Dae-Stelle des DSM eine D issen:uion ?ur hi storischen Hafe nstruktura nalyse des 
Hambu rger Hafens im 20. Jahrhundert begonnen. 

Er veröffentlichte eine Darstellung der Tätigkeit von J. Hagedorn, der von 1905 bis 1933 das Bauge­
schehen in der HaFenstadt Brcmcrhaven lenkte. L U. Scholl vcröffcmli chte einen Überblick über die 
Ingen icuroffiz icrc im hannovers!.:hen Straßen- und Eise nbahnhau 1764 b is 1847, die zu letzt auch den h:m­
noverschen H afen G ccstemündc (heute Stadtteil Bremc rhavens) hauten, und D. Ellmcrs stellte zusam­
men, was VOll wichtigen Innovationen der Schiffah rtsgeschichte in Bremerhaven heute noch zu sehen ist. 

4. Sc h wer p unk t : G e s chi c h ( e d er E r f 0 r s c h u n g cl e r Me e r e und cl erN u t z u n g 
ih re r Re sso ur ce n 

Die endgültige Zustimmung der Zuwendungsgeber 7:UIll Erweiterungsbau machte es erforderlich, daß der 
fü r diesen Schwerpunkt verantwortliche Wissenschaftl er alle Kräfte auf die Planu ng und Realisierung der 
stiindigen Ausste llung zum Schwerpunktthema konzentrierte, die im Erweiterungsbau gezeigt we rden 
soll. Gleichwohl ist vor al lem durch externe Mitarbeiter auch in d iesem Schwerpunkt d ie Forschu ng wei­
tergeführt worden. 

Juna May hat di e bibliothekarische Erfassung der gedruckten Bestände der Documenta Maritima Heber­
lein (DMH), einer dem DSM übereigneten Privatsammlung zur Unterwasserforschung, mit der Erstel­
lung eines Kataloges abgesch lossen, der 1995 im Druck erscheinen soll (DFG-Projekt). Ü ber das von ihr 
fü r diesen Kualog fü r neue Anwendungen modifiziene EDV-System hat sie zwei Berichte publiziert. 

Kleinere Forsc hungsbeit rägc zum Thema wurden vo n externen Mitarbeite rn geleistet, und zwar zu den 
Schicksalen der deutschen Forsehungsschiffe GAllSS von der ersten deutschen Antarktisexpedition 
1901-1903 (Nicklas) und FElJERl.AND der Patagoniencxpedition von Kpt. Günther Plüschow 1927- 1929 
(Wohbs). 

D ie in d iesem Schwerpunkt ".usammen mit dem Alfred -Wegener.lnstitut für Po lar· und Meeresfor­
schung, Bremerhaven, erarbeitete Sond erausstellu ng ,. 125 Jahre deutsche Polarforsch ung .. WUl·dc nach 
Abbau im DSM in fo lgenden Städten gezeigt: Frankfurt/Main, Bonn, Potsdam und Rostock. 

Schließlich fanden im Rahm en dieses Schwerpunktes folgende Veranstaltungen im DSM statt: 1agung 
des Arhcitskreises für G eschichte der Meeresforschung (10.01.) - Fort bildungslehrgang .. Schutz der 
No rdsee vor SlOffei nträgcn .. (11.04.) - Tagung . QualitätSS icherung in der Fischindustri e« in Zusammen­
arbeit mit dem Berufsbildungsinstitut Bremen GmbH (29.04.). 

Zur Walfanggesch ichte fand ein internationaler Kon greß (»3 . Kölner Walfangtrcffcn«) im DSM statt 
mit Teilnehmern aus sieben Staaten (Leitung K. Banhelmeß und U. Schnall). Es wurden Forsehungscr­
gebnisse vorgetragen und d iskutiert sowie Videofilme zu unterschiedlichen Walfangunterne~mungen 
gezeigt. Fü r d iesen Ko ngreß war d ie Wa lfang-Ableilung des DSM um zahlreiche Neuerwerbu ng.en erwei· 
te n und gründ lich umgestaltet worden (U. Sc hnall). Veröffentlicht wurden d ie Beiträge von U. Sc hnall 
zur Wal- Liste des alt norwegischen Königsspiegels (2) und von K. Barthclmcß zu bemalten Waischulter­
blättern der frühen Neul.eit und des 20. Jahrhunderts. 

K. Barthelmeß hatte bis Mitte August 1994 eine Doc· Stcllc des DSM (im Rahm en des Hochschulson · 
dcrprogramms 11 ) inne zur Erarbeitung einer Dissertat ion über den deutschen Walfa ng im 20. Jah rhun­
de rt (U ni ve rsität Kö ln). Die Arbeit kon nte bis zu dem Zeitpu nkt noch nicht abgesch lossen werde n, wird 
aber fortgeführt. Barthelmeß hat während seiner Tätigkeit am DSM eine Monographie über Pro und 
Cont ra des Walfa ngs geschrieben, einen kleinen Beitrag über das G emälde eines russischen WaIfangschif­
fes vcrfaßt und einen Vortrag über Meeressäuger-Erlasse in Deutschland gehalten (in Tromsö). 

Zur Fischereigeschichte erschien ein kleinerer Beitrag über d ie Fischerei auf der Weser im Ersten Weh­
krieg (Sarrazin). 

AuHcrhalb der forschungsschwerpunkte wurde zu folgenden Themenbereichen gearb eitet: 

Sc hi f fahrt s bezo gene Ku n stgesc hicht e 
Das Forschungsprojekt 7.ur kunsthistorischen Einordnu ng und Würdigung des Teppichs vo n Bayeux mit 
seiner Darstellung der Invasimt Wilhe1ms des Eroberers in England 1066 wurde mit einer umfangreichen 
Monographie abgeschlossen (Grape). 
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In einer Sonderausstellung wurde das Werk des noch lebenden Marinemalers Hans Petcr Jürgcns, Kiel, 
umfassend vorgestel lt. Die Begleitpublikatioll war bereits 1991 erarbeitet worden (Scholl). 

Das Land Bremen hat 1994 den Nationalfeiertag ausgerichtet, für den Bremer Museen und Institutio­
nen Beiträge zum Thema »Klassizismus in Bremen« leisteten. Das DSM beteiligte sich daran mit einer 
Ausstellung »Klassizismus zur Sec« und arbeitete in einer wissenschaftlichen Untersuchung dafür erst­
mals die Stilmcrkmaic des Klassizismus an Schiffen heraus (Elltners). 

Modellbauforschung 
Zum Schiffsmodellbau aus Papier fand im DSM die 6. Fachtagung statt und wurde ein Beitrag veröffent­
licht (Stölting). 

Muscologic 
Die Beschreibungen der anderen Schiffahnssammlungen wurden fortgesetzt für das Museum Altes 
Schiffshebewerk Henrichenburg und für das Elbschiffahrtsmuseun1 in Lauenburg mit seinem zu Schiffs­
fahrten einsetzbaren Raddampfer KAISER WII.HEI M (Keweloh) sowie 7';U dem MuseuInsschiff Raddampfer 
HOHENT\VIEI der auf dem Bodensec wieder mit Touristen fährt (KioseriSeitz). In England wurden ganze 
Kanalsysteme wieder für Touristenfahrten hergerichtet. Reinhard Hoheisel-Huxmann beleuchtete kri­
tisch, wie weit das noch Reisen in die Vergangenheit sind. Eine Fahrt zu verschiedenen herkömmlichen 
Schiffahrtsmuseen in Dänemark und Flensburg beschrieb Rita Vogtmann. 

Zur Ausstellungstätigkeit berichteten Dedev Ellmers über das neu ausgestellte Modell eines Wikinger­
schiffes, über die Sammlung Zll1' Rettung aus Seenot, über eine neu erworbene Medaille Elbings 1787 und 
über die Ausstellung »Klassizismus zur Sec«, sowie Reinhard Hoheisel -Huxmann über die Wanderaus­
stellung » 125 Jahre deutsche Polar forschung«. 

Schließlich nahm Hans -Waltel' Kewcloh schriftlich Stellung zu der für Museen besonders wichtigen 
Ausbildung von Volontären und hielt einen Vortrag über die Museumslandschaft in Niedersachsen (in 
Brandenburg). 

Biographische Beiträg e zu Mitarbeitern des DSM 
Gert Schleehtriem, einem der drei Gründungsdirektoren des DSM, wurden zu seinem 65. Geburtstag 
zwei wissenschaftliche Jahrbücher als Festschriften gewidmet: Das Jahrbuch der Männer vom Morgen­
stern, Bremerhaven, Bd. 72, 1993, das ihm zusammen mit Jürgen Prieß gewidmet ist, enthält vier biogra­
phische Beiträge. Heinrich E. Hansen: Für Jürgen Prieß und Gel't Schiechtriem. Ebd. S. 7-11. - Alfons 
Tallert: Gert Schlechtriem als Leiter des Morgenstern-Museums in Bremerluven 1959 bis 1989. Ebd. 
S. 27- 29. - Horst von Hassel: Wie das Morgenstern-Museum zu seinem schönen neucn Heim kam. Ebd. 
S. 31- 35. - Detlev Ellmers: Gen Schlechtriem und die Sammlung zur Rettung aus Secno( im Deutschcn 
Schiffahrtsmuseum. Ebd. S. 37- 45. Das ihm gewidmetc Deutsche Schiffahrtsarchiv Bd. 17, 1994, enthält 
seine Bibliographie (Ell mers) . 

Lars U. Scholl und Hans Petersen verfaßten Beiträge zum Ruhestand des Modellbauers Karl -Heinz 
Haupt und des Schiffszimmermanns Günter Theermann, sowie zum Dienstantritt des wiss. Mitarbeiters 
Dr. Albrecht Sauer. 

Bibliographien 
Erschienen sind die jährliche kommentierte Bibliographie »Schiffahrt und Schiffbau« in den Hansischen 
Geschichtsblättern (Ellmers, Keweloh, Schnall) und die Bibliographie von Gel't Schlechtriem (El lmers). 
Juna May hat den Bestandskatalog des DSM zur Geschichte der Meeresforschung und -nutzung zum 
Abschluß gebracht; d ie Vorarbeiten für den Druck wurden begonnen (DFG-Projekt). 

Fachtagungen und Kongresse 
18.01. Halbjahrestagung des Arbeitskreises für Geschichte der Meeresforschung 
22.01. Tagung des Regionaivereins Weser-Ems der Deutschen Gesellschaft für Kartographie 
12.03. Jahreshauptversammlung der Saii Training Association Germany (STAG) 
11.- 13.04. Tagung des Bundes der Ingenieu re für Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Kulturbau 

(BWK) unter dem Thema: »Schutz der Nordsee vor Stoffeinträgen« 
24.- 25.04. 6.Fachtagung zum Schiffsmodellbau aus Papier 
29.04. Tagung des Berufsbildungs-Instituts Bremen zum Thema: »Qualitätssicherungssysteme in 

der Fischindustrie« 
27.05. Jahrestagung des Fachausschusses für Geschichte des Schiffbaus in der Schiffbautechnischcn 

Gesellschaft (STG) unter dem Hauptthema: Segelvcrsuche mit dem Kieler Kogge-Nachbau. 
24.- 25 .09. 16.Maritime Filmtage zum Thema »Rcisen auf dem Wasser« (in Zusammenarbeit mit dem 

Kulturamt der Seestadt Bremerhaven, dem Amatcurfiim- und Videoclub "KQgge« und dem 
Verein Bremer Filmamateure) . 

18.- 20.11. Internationaler Kongreg zur Walfanggeschichte (::; 3. Kölner Walfangtreffen). 
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3. Darstellen 

Lehrv eransta lt u n gen an Hochschule n 
Folgende Wissenschaftler fühnen Lehrveranstaltungen an Hochschulen durch: 
Prof. Dr. Deliev Ellmers Vorlesung "Transport geschichte« an d!,'f Hochschule Brcmcrhaven (WS 

1993/94, SS 1994, WS 1994/95). 
Dr. Per Hoffll1ann Seminar:tur Nagholzkonservierung:tn der fachhochschule Köln, FB Rcstau ­

riCrll ng lind Ko nserv ieru ng \'on Kunsl- und Kuhu rgut (1 0.-1 2.01. 1994). 
D r. D irk J. Pcters war ZWCitgm3chtcr für eine Diploma rbeit im Fach G eographie de r U niver­

sität Mainz z.um T hema ", Fischcrcihafcn Brclllerhavcn« (Perry L.l sad i, H:tn­
nover). 

Dr. LafS U. Scholl Vorlesung 1$o Dclltschlands Drang zur Sec - Schiffahn und Schiffbau im 
19. J ahrhundert « an der U ni versität Hamburg (WS t 994/95). 

Wi ssenschaftliche Vorträge 
Außer bei Ausstellungscräffnungen. l:,gungen und Kongressen sowie bei anderen Sondervcrallstaltun­
gen wurden am DSM folgende Vorträge gehalren: 
11.0 1. Ministeriald ireklO r Kun Graf, Hamburg: . Lotscnversetzeinrichlllngen slaadich oder privat?« 
20.0 1. D r. Di rk j. Pcters, Bremcrhaven: » t S33 bis 1993. Vo n Lange und WCllcke zu r Sch ichau-Sccbeck-

we rft .. 
24.02. Dr. Pctcr- Michael Pawlik, Bremen: "Schiffb ruch, Piraterie und Sklavenhandel - Lebensläufe Bre­

mer Segelschiffe« 
03 .03. Kpt. Hans Möller und Dipl.-Ing. Uwe Petcrsen, Bremcrhaven: »Der Bremerhavcner Nachbau 

der Bremer Hansekogge - Bau und erste Fahrten« 
10.03. Karin Schulz, Bremerhavcn: »Hoffnung Amerika - Europiiische Auswanderung in die N eue 

Welt .. 
17.03. Prof. Dr. Armin H errmann, Sumgart: . Albert Einstein und der Determinismus - Eine allge-

meinverständliche Darlegung des Einstei nsehen Determinismus .. 
24.03. Dipl.-T ng. WoU-D ieter H ohciscl, Brcmerhave n: . Der Kieler Nachbau dcr Breme r H ansekogge 

und d ie Ergebnisse der Segelversuche .. 
1J.04. 
13.10. 
09.11. 
10.11. 
14.11. 
06.12. 

Pro f. jürgcn Rahn, Elsfleth: "Das Modell ei ncr neucn Lotsenausbildung« 
Petcr Baltes, Cuxhaven: ,.Schiffsverluste vor unseren KÜSTen« 
Stcfan Knob loch, Bremerhaven: ... Auswanderung in die Fremde« 
Dr. Wolfgang Rudolph, Berl in: .. Dcs Seemanns Bilderwelt« 
Rektor Heinz-Dieter Bankert, Brcmerhaven: »Bremcrhaven - Heimathafen segelnder Oldtimer« 
Hans-Walter Kewcloh, Bremerhaven: .. D ie F1cnsburger Förde - eine maritime Kuhurland ­
schaft«. 

Die Wissenschaftler des DSM hielten Vorträge schiffahrtsgcschi ehtlichell Inhalts in der Bundcs rcpu~ 
blik Deutschland und im Aus land, und zwa r in Brandenburg, Bremcn, Brcmerhaven, Gifhorn, Göteborg, 
Hamburg, Höc hst, jevcr, Kiel, Köln, Kopen hagen, Landon, Mainz, O ldenburg, Osten, Stade und Xant en 
und an Bord von MS BREMEN währe nd einer Nordland krcuzhhn. 

Pu b lik ationen 
Vom DSM herausgegeben wurd en: 
- .. Deutsches Schiffahrtsarchiv« Bd. 17, 1994, 400S. + t Faltplan, ill. (Redaktion U. Schnall und U. fe ld­

kamp). 
- J n den "Schriften des Deutschen Schiffahrtsmuscums« (Redaktion U. Schnall) erschienen: Hd. 34, 1994: 

Lars U. Scholl (H rsg.): Technikgeschichte dcs industriellen Schiffbaus in DeulSchland; Bd. 37, 1994: 
Heinz Haaker: Die .. Schi ffs werft von Henry Koch AG ", - Ein Kapitel Lübccker Schiffbau - li nd Ingeni ­
eurgesch ichte. 

- In der Reihe ,. Me nschen & Schiffe"" (Redaktion U. Feld kamp) erschienen: Karl-Thco ßeer: Samoa­
eine Reise in den Tod. Briefe des Obermatrosen AJolph Thamm, SM Kanonenboot EBFR 1887- 1889. 

- Peter Kirsch: Die Reise nach Batavia. Deutsche Abenteurer in Ostasien 1609-1695. 
- An Führern durch die Ausstellungen (Redaktio n S. Stölting) erschienen: eine Rundwcgcmpfehlung 

und ein Kurdührcr, je in deutscher und engli scher Sprache, und ein Fahblan »Klassi7.ismus :l.Ur Sec«.. 
Als Modellbaubogen des DSM (Redaktion S. Stölting) erschienen: 
- Mehrzweckschiff KlrLEßERG (1991) M 1:100 
- Marine-E hrenmal Laboe M 1 :250 
- Krcuzfahnsch iff ZEN ITI I (1 992) M 1 :500. 
Publikationen des Fördervereins DSM 
- D eutsche Sch iffah rt 1/94 und 2/ 94 (Redaktion K.-P. Kicdcl). 
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So n d e ra u 5S te II u n ge n imDSM 
07.10.93- 30.01.94 .. 125 Jah re deutsche Polarforschung .. zusa mmen mit dem Alfred -Wegener- Inst itut 

09.12.93- Ende 94 
26.02.- 23.05.94 
11.06.-18.09.94 

ab 02.10.94 

fü r Po lar- und Meeres fo rschung in Bremcrhaven 
"h itz Gral!hoff zum 80. Gebu rtstag« 
.. Der Marinemaler H ans Peter J ürgens« 
.. Flüsse im H ert:en Eu ropas" zusam men mit der Kanenabtcilu ng der Staatshiblio­
thek Preuß. Ku h urhesitz 
.. Klassiz ismus z ur See« z usa mmen mit der WnTIlEiT zU BRFMEN. Ocr Kern dieser 
Ausstellung wird Bes tandte il der ständ igen Ausstellung bleiben. 

08. 10.94-08.0 1.95 »Fördenland im Wand el« zusa mmen mit dem Schiffahrtsmuseum Ftensbuf)~. 

1994 waren fünf Wanderausstellungen in J)cutschl'1.I1d auf Tournee, die in gemeinsamen Projekten ande ­
rer Institutionen und des DSM entwickelt worden sind: .. Flößerei im Weserraum« (Sarstedt, EI7.e, Gif­
horn und Carolinensic1); - »Fähren der Unterweser« (Brake un d Bremen-Vegesack); - »125 Jahre deu t­
sche Polarforschung« (Frankfurt/Main , BonIl, Potsdam, Bremen); - "Flüsse im Herzen Europas« 
(Regensburg); - .. Fördenland im Wandel« (Rostock) . 

Die Sonderausstellung »Sichtbare Sehiffahrtsgesch ichte in Bremcrhaven«, die 1992 in Zusammenarbeit 
des Potoclubs der Volkshochschule Bremerhaven mit dem DSM erarbeitet und im DSM gezcigt worden 
war, wurde vom 01. bis 31.07. 1994 in Bt'cmerhavells P;;rtnerstadt G rimsby/England gC7.eigt. 

Um ge sraltunge n de r st ä nd igen Ausste llun g; 
Im h eilichtbereich wurden neu aufgestellt: ei n Walter-A ntrieb, eine Nachkriegsvers ion des ersten vo n 
Auße nlu ft unabhängigen U- Boo t-Moto rs (mit Unterstü tzu ng; durch das Technikmuseum V -Boot Wi l­
helm Bauer e. V.). Dieser Moto r füllt eine der letzten Lüc ken in der Rei he der origi nalen Schiffsantriebe 
dl.'s DSM, d ie vom Paddcl- und Rudera m rieb über versc hiedene Segel rypen, Dampfmasc hine n und Die­
selmotoren b is zum Ato mamrieb reic ht. De r eingangs genannte H affka hn EM~·IA hat einen Liegeplatz im 
Museu mshafen erhalten. 

Die 1992 begonnenen Umgestaltungen im H auptgebäud e wurden mit der im Bericht 1992 besc hriebe­
nen Zielsetz ung fortgeführt . Die Schatzkammer wu rde ganz neu konzi piert: Sie 7.eigt jetzt ein wichtiges 
Kapitel der Rezeptionsgeschichte von deutscher Sc hiffallft im späten 19. und im 20. Jahrhundert, nämlich 
in weichen Kreisen und auf welche Weise bildliche Darstellungen aus der Schiffah rt zur Steigerung des 
Ansehens verwendet wurden. Die vorher in der Schat7.kammer ausgestellten Objekte wurden in die übri­
gen Ausstcllungsabteilungen integriert. 

Weiter wurden einige kunsthistorische Aspekle der Seh iffallft erstmals in einem Museum deutlich her­
ausgearbeitet, nämlich die Stilphase des Klassizismus an den Segelschiffen und frühen Damp(ern des 19. 
Jah rhunderts, und der Höhepunkt in der Kunst des Schiffahrtsplakats (um 1930). 

Viele der eingangs genannten Neucrwerbllilgen wurden in die ständige Ausstellung eingefügt, so daß 
d iese an vielen Steilen, u.a. auch im Bereich .. Schiffbau und Werften «, ein ncues Gesicht 7.cigt. Die Arbei­
ten 7.ur Umgestaltung der ständigen AussleliLmg werden fortgesetzt. 

Neben Fachragungen, Vorträgen und Ausstcllungscniffl1ungen wurden im DSM noch folgende S 0 n cl e r 
v e ra n s ta l tu n g en durchgefü hrt: 

14.03. 

02.05. 
16.06. 

18.06. 
07.07. 
02.-04.09. 
10.09 . 
13.09. 

22.09. 

29.10. 

06. 11. 

Treffe n der ehern. f ußbail mannschaft von MS BF.Rt IN (N orddt. Llo)'d) und Ü berga be von 
A rch iva lien an das DSM 
.. Bremerhaven-Tagt; des We lt kongresses der Cap Horniers in C uxhaven 
Präsentation des Buches vo n Pro f. Heiner ßochncke und Hans Sarkowic:r., Fra nkfurt: ,. Mit 
Totenkopf und Enterhaken .. 
Wassersport-Sympos iu m, ausger iclHct vo m Kreiss po rtbu nd Bremerhaven 
Tagung des Schulausschusses der Ku lrusministerkonferenz 
Geburtstagsparry für d ie Musemsschiffc SEUn DEERN (75 Jahre) lind SU:FAU, F (70 Jahre) 
Mitgliederversammlung des Vereins Schu lschiff DEUTSCHLAND e.V. 
Podiumsdiskussion mit BundeswirtSch:..ftsminister Dr. Günter Rexrodt zum Thema: ,. D ie 
deutsche Werftindustrie - Vorreiter bei der Strukturanpassung?« 
Im Rahmen des Musikfestes Bremen spielte das amerika nische Brodsky-Quartett au ( dem 
Raddampfer MFlssEN Steichquartette VOll Schubert, Szymanski, Alvarez und Sch05lako­
witsch. 
D isputatio aeademica. Treffen der Doktoranden von Prof. Dr. Hans Sehadewald, Institut für 
Geschichte der Medizin an der Universität Düsscldorf, mit Vortrag von Dr. Volker Hart ­
man n über .. Das Bild des Marinesanitätsoffiziers im Zweiten WcltkriCJ:';«. 
Veranstaltung zum Gedenken an d ie Rcichsprogromnacht 1938 mit Ignalz Bubis, Berl in, 
zu m Thema: »D ie Geschichte der Ju de n und ihre heutige Situatio n in Deu tschland .. . 
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15.- 16. 11. D ia-Vo rträge auf Pano ramalei nwand, von O r. Albreehr Ziburski, B.'emen: ... No rwegen«,­
Rcin hard Patkc, Brcmcrhaven: .., 5000 km pe r Fahrrad durc h lsland . und » 10000 km per 
Fahrrad durch NCllsccland und die Südscc«, - Matthias Hanke, Wolfcnbüttel: .. Sahara - d ie 
Wüste lebt«, 

Besucherbetreuu n g 
Ocr Fühmngsd icns[ des DSM (12 speziell gesc hulte Damen für Führu ngen von Gruppen in deutsc her, 
engl ischer, französischer und plattdeutscher Sprache) wurde weiterhin auf Voranmddung sta rk in 
Ansp ruch genommen. 

Ocr Video-Film »Vom Fellboot zum Containerschiff« lid das ganze Jahr über als Einführung des 
Publi kums in die Hauptthemi.'11 der Ausstellung. 

Die in breiter Palene für untersch ied liche KJasscnslufen vorhandene n Arbei tsbläuer sowie d ie Info r­
mationsblätter für Besucher allgemein wurden ergänzt durch ein Elleb lau ~ Klassi7.ismus zur See .. sowie 
durch eine Rund wegempfehlung und einen Kurzführer. 

B esuc herzahlen 
Gesamtbesueher 
davon Schüler in Klassen 

1994 
26720 1 

20613 

1993 
31407 
23135 

1992 
296586 

22948. 

J 994 ist die Zahl der Besucher um ca. 15% (= 46872 Besucher) gegenüber dem Vorjah r ges unken . Am dra­
stischsten war der Rückgang wäh rend der Hitzeperiode in den Sommerferien. D lgegen hatte sich das 
schlechte Sommerwetter 1993 deutlich pos itiv au f den Museumsbesuch au sgewirkt. Auch viele andere 
delUsc he M usee n ve r7.eichneten J 994 einen gleichanig st arken Besucherrückgang. 

Die personelle Situation im Allsstellungsbereich hat sich verschlechtert. Entgegen dem Votum Bremens 
und Bremerhavens hat der Bund die Einsparung von 1/2 Stell!;: durch gesetzt, die nur im Bereich Aufsicht 
erbracht werd en konnte. Die d ringend erforderl iche Stel le ei nes Au.mellu ngsgeslahersl Designers wu rde 
weder fü r 1994 noc h für 1995 eingerichtet. 

öff e n tl ichkeitsarbe i [ 
Die gute Zusammenarbeit mit den Medien blieb auch weiterhin wichtigste Stütze der Öffentlichkeitsar­
beit , wobei Ausstcl lungseröfflltlngen, Kongresse und and ere Veranstaltungen wi ll kommene Anlässe 
boten. Die regcl mäf!igc Versendung von JO Presse miueiJu ngen 1994 durch den Bremerhavener Jou rnali­
sten H ans Petersen (unterstützt von den rörderve reine l1 des I?SM) wurde erfolgreich fangesetzt. Beson­
ders grof~ war das Presse-Echo auf Bildberichte und auf die Ubergabe eines in der Arktis aufgefundenen 
Kurzberichtes der österreichischen Polarexpedition von 1873 an das DSM. 

Die Tourismusgesellschaft Brcmerhaven siellte wieder Prospektc über das DSM in deutsc her, eng-
lischer und frar17.ös ischer Sp rache zu r Verfügung. Detlev Ellmcrs 

Veröffentlichungen und Vorträge der Mitarbeiter des DSM 1994 

(Zusa mmengestellt nach Angaben de r Auto ren) 
(E = EinzelverMfen tlichu ng, auch Museumsrnaterialien; A = Aufsal z, auch im Rahmen der Öffent lich­
keitsarbeit; R = Besprechu ng; V = Vortrag). 

Klaus Banhclmeß 
E W haling - Con & Pro. NellnlÜnSler & Tromsö. 1994. 
A (zus . mit Stuan M. Frank) Rccent Acquisitions: Soviel Floaling-Factory Whales hip SLAVA in the Port 

of Scvastopol, painting by Willy M ... k rozhitski. Tn: The Kendall \X/hal ing MU SeUiTI Newsletter 12 
(1- 2), 1994, S. 5. 

A Neun bemalte Walschulterblätter und ein beschnitzler Wal-H umenrs (Oberarm knochen). In: DSA 
17,1 994, S. 253-272. 

B Richard E llis : Men and Whalcs. 1991. In: International j ournal of Mari ti me H istory 6 (1),1994, S. 
246-249. 

V Marine Mammal Issues in Germany: Problems and Needs . - Kolloquium Informed Opinion on ,he 
Hunting of Marinc Mamrnals der N onh Atlantic Marine MammaJ Cornmission NAMMCO, Trom ­
sö,26.2. 1994. 

Dctlev Ellmers 
A Ein Modell und viele Storics. Ein neuer Weg, das Besondere an der Schiffahrt der Wikinger sichtbar 

zu machen. J n: Dcutsche Schiffahn 16. jg., 1994, Heft I, S. 36-40. 
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A Germanischer Runen7:auber mit der Darstellung eines römischen Handelsschiffes. In: lconologia 
sacra. Mythos Bi ldkunst und Dichtung in der Rcligions- und Sozialgeschichte Altcuropas. Festschrift 
für Kar! Hauck zum 75. Geburtstag, hrsg. von Hagen Keller und Nikolaus Staubach. Berlin 1994, S. 
124- 131 + Abb. 46-49 auf Tafeln. 

A Thc eng as a Cargo Carrier. In : Conway's History oE thc Ship, val. 3. Cogs, Caravcls ;md Galleons. 
Thc Sai li ng Ship 1000-1650. London 1994, S. 29-46. 

A Gert Schlechtricm u nd die Sammlung: zur Rettung aus Seenot im Deutschen Schiffahrtsmuseum. In: 
Jahrbuch der Männer vom Morgenstern 72, 1993, S. 37-45 (crseh. 1994). 

A Sichtbare Schiffahrtsgcschichtc in Bremerhaven. In : Seestadt Bremerhaven. Gestern und Heute. Kul ­
turgeschichtlicher Führer mit aktuellem Stadtplan und historischen Karten. Varcl1994, S. 44-53. 

A Schiffsteile aus Ahstadtgrabungen. Ein archäologischer Beitrag zur Wirtschafts-, Technik- und S07. i­
algeschichte von Hafenstädten. In: Zwei hanseatische Städte Bremen und Dan7.ig im Laufe de r Jahr­
hunderte. Materialien des wissenschaftlichen Kolloquiums vom 10./ 11 . DC7.emher 1993 an der Uni­
versität Gdailsk (Danzig). Gdansk 1994, S. 21-38. 

A Silbermedaille zur 550-Jahr-Feier der Stadt Elbing 1787. Neu im deutschen Schiffahrtsmuseum. In: 
Der gemeinsame Weg. Ostdeutsche Patenschaften, Volkskunst, Mus.een, Archive, Bibliotheken, 
Beiträge zum Kulturaustausch. Bd. 76, Okt. 1994, S. 15-16. 

A Klassizismus zur See. In: Klassizismus in Bremen - Formen bürgerlicher Kultur (:=Jahrbuch der 
Wittheit zu Bremen 1993/94). Bremen 1994, S. 118-130. 

A Frühe Boote, Teil 8. Bootsregatten und Wagenrennen in Krieg und Frieden. In: Brückenbuch der See­
segler. Mitteilungsblatt der Segclkameradschaft ".Das Wappen von Bremen«. Hochseesegicrabend 
1994, S. 40-44. 

A Klassizismus zur Sec. In: Deutsche Schiffahrr 16. Jg., 1994, Heft 2, S. 23-24. 
A Klassizismus 7";ur See (=Faltblatt zur Ausstellung). Deutsches Schiffahnsmuseum 1994,4 S. 
A Fjortoft (:=Art. über zwei Bootsfunde in Norwegen). In: Johannes Hoops, Reallexikon der Germani­

schen Altertumskunde Bd. 9, Lieferung 1/2, Berlin 1994, S. 155- 156. 
A Porzellan und Silberarbeiten von Bord der Kaiseryachten. In: DSA 17, 1994, S. 315-320. 
B Schiffalm und Schiffbau (kommentierte Bibliogaphie). In: Hansische Geschichtsblätter 112, 1994, S. 

297-313. - Gert Schlechtriem. Veröffentlichungen. In: DSA 17, 1994, S. 9- 22. 
V Valhai and the Gotla nd srones. - Internationales Symposium zum Thema The Ship as a Symbol, 

Kopenhagen,07.05.1994. 
V Hafenumschlagtechniken im Mittelalter, 
V Schiffsfunde in Stadtke rnen als Quellen der Stadtentwicklung, heide in Stade auf der Jahrestagung der 

Archäologischen Kommission für Niedersachsen e.V., 02.06./03.06.1994. 
V Entstehung und Entwi<.:klung des Deutschen Schiffahnsmuseums. - Große Kirche Bremerhaven, 

01.09.1994. 
V Die Hanse - ein erfolgreiches Konzept für Schiffahn und HandeL Grolk Schweißtechnische Tagung 

1994 des Deutschen Verbandes für Schwcißtechnik e.V. im Congress Centrum Bremen, 29.09. 1994. 

U rsu la Peldkamp 
A Vom Seemann zum Goldsucher. Der Bericht des Bremer Steuermanns Friedrich Wilhclm Hilden-

hrock über seine Fahrenszeit 1841-1850. In: DSA 17, 1994, S. 159-214. 
V Frauen in der Schiffahrtsgeschichte des 18. und 19. Jahrhundens. Bremerh,lVen, 11.01.1994. 

Per Hoffmann 
A (zus. mit Gütha Klonk): Aufbau und Konservierung der Moostaue von der Schlachte-Kogge. In: Bre­

mer Archäologische Blätter, N. F. 2, '92/93, 5. 56- 60. 
A Sucrose for stabilizing waterlogged wood. IL Stah ilization and the degree of degradation. In: Proc. 

5th ICOM-Group on Wet Organic Archaeological Materials Conference, Ponland/Maine. P. Hoff­
mann, T. Daley, T. Grant eds ., Bremerhaven 1994, S. 357- 379. 

A (.,.us. mit Carmen Perez cle Andres, Juan Luis Sierra Mendes, Regis Ramiere, Quöc Khoi Tran und 
Urs M. Weher): European lnter-Laborarory Study on the Conservation of Waterlogged Wood wirh 
Sucrose. In: Proc. 5th ICOM-Group on Wet Organic Archaeological Materials Conference, Port­
land/Maine. P. Hoffman n, T. Dalcy, T. Grant eds., Bremerhaven 1994, S. 309- 335. 

A (zus. mit Robert A. Blanchette): Degradation processes in waterlogged archaeological wood. In : 
Proc. 5th ICOM-Group on Wet Organic Archaeological Materials Conference, Portiand/Maine. P. 
Hoffmann, T. Daley, T. Grant eds., Bremerhaven 1994, S. 111-137. 

E (Hrsg., zus. mit Thomas Daley und Tora Grant): Proceedings of the 5th ICOM-Group on Wet Orga­
nie Archaeological Materials Conference, Portland/Maine. Bremerhavcn 1994,541 S. 

V Wie konserviert man eine Kogge? RegionalmuseuIl1 Xanten, 23.02.1994. 
V Was ist und wie wird man Na!~hol7.konservator? Universitiit Hamburg, Fachschaft ".Holzwirt­

schaft«. 
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Wolf-Dieter Hoheisel 
V Der KieleT Nacbbau der Bremer Hansekogge und d ie Ergebnisse der Segelversuche. DSM, ßremcr­

havcn, 24.03. 1994. 

Reinhal'd Hohcisel- Huxmarm 
A Analyse am Rande des Kaffeesatz.es. Sondcrausstcllung zur Geschichte der deutschen Polarforsc hung 

geht auf Tournee. In: Deutsche Schiffahn 16, 1994, Heft 1, S. 27/28. 
A Zwang zur Beschaul ichkeit. Unterwegs auf Englands Industriekanälen. In: Deutsche Schifhhn 16, 

1994, Heft 2, S. 2-8. 
A :ws. mit Th. Andcrmann, A. Fuchs, H. SIupct7,ky: Ein Dokument zur Entdeckung des fran7. -Josef­

Landes 1873. In: Mitteilungen der ösrcrrcichi schcn Gcogn1phischen Gesellschaft 136, 1994, 
S.283-290. 

Hans-Walter Kcwcloh 
E (zus. mit Wolfgang Rudolph): Fördcnbnd im Wandel. Veränderungen der maritimen Kultur zwi­

schen Alsensund und Eckernförder Bucht. Forandringcr i fjot'Cllandet.1Endringcr i den maritime kul ­
tur mcllcm Alssund og Egcrnfordc Fjord. J-frsg.: Verein zur rörderung des Flcnsbul'ger Schiffahrts­
museums. Flcnsblll'g 1994. 

A Traditionelle Boote in Deutschland. Die mittclrheinische Lotsenschaluppe. In: DSA 17, 1994, S. 
273- 290. 

A Zentrale Aus bild ung von Volontären in Niedersachsen. In: Mitteilungsblatt Museumsverband fü r 
Niedersachsen und Bremen c.V. 47.1994, D. 5-8. 

A Museum Altes Schiffshebewerk Henrichenburg. In: Deutsche Schi ffahn 1/1994, S. 42--46. 
A Das Elbschiffahnsmuscum in Lall enbll rg. ln: Deutsche Schiffahrt 2/1 994, S. 37-39. 
A (·w s. mit Nico la Borger- Kewclo h): Die deutsche flößervereinigung. In: Deutsche Schiffahrt 1/1994, 

S.33-35. 
V Flößerei im Weseraum. Heimatverein Osten, Apri l 1994. 
V Die Museums landschaft in Niedersachsen. Tagu ng des Mliseumsverbandes Brandenburg, Mai 1994. 
V 5eefahrermitbringsel im nordwestdeutschen Küstenral1m. Gedanken zu einem Forschlingsdesider:l.I. 

Niederdeutscher Verband f. Volks- und Altertumskunde. Jahrestagu ng 1994 inJever,Jllni 1994. 
V Holz auf Bächen und Strömen. FIösserei in Deutsch land. 
V Fördenland im Wandel. Änderungen der maritimen Kultur zwischen Alsensund und Eckernförder 

Buch!. VDE Bremerhaven, Dezember 1994. 

Klaus-Peter Kiedcl 
A Meyer, Joseph Lambert, Werftbesitzer. In: Neue deutsche Biographie, 17. Band. Bcrlin 1994, S. 

356- 357. 
A Hamburg - Stockholm. Mit einem Küstenfraehter durch die schwedischen Schären. In: Deutsche 

5chiffahrt, Heft 1194, S. 2- 9. 
A Das 5chiffbauprogramm der Meyer Werft in Papenburg - Ein Rückblick anläßlich dt's 200jährigen 

Firmenjubiläums. In: Jahrbuch dcs Emsländischen Heimatbundes, Band 41, 1995, S. 9-23. 
E Kalender 1995: Passagierschiffe gestern lind heute - Die schönsten Fotografien aus dem Deutschen 

Schiffahrtsmuseum. 
E Kalender 1995: Traditionelle Sc hi ffa hrt in Deutschland. 

Juna May 
A BIS-LOK -einmal anders. In: DAßlS Pinncn in fo( nnation) N r. 12. April 1994, S. 70-76. 
ABIS-LOK - einmal anders. In: Bib liotheksdit.·nst 28. Jg. 1994, H. 5, S. 735-7+2 (trotz gleichen Titels 

anderer Text). 

DirkJ. Peters 
A Von der Lloydhalle zum Colu mhusbahnhof. Die Geschichte der Fahrgastanlagen in Bremcrhavell. 

In: Hoffnung Amerika. Europäische Auswanderung in die Neue Welt. Bremerhaven 1994,5.71- 80. 
A Von der Industrie brache zum Yuppie-Schaufenstcr. Qua vadis Fischereihafen Bremerha"en? 111: Jahr­

buch der Männer vom Morgenstern 72, 1993, S, 171- 182. 
A Symbole eines großen technischen Fonschrins, Kranc in Bremerhavcn - \Vahrzeichen einer Hafen­

und Werftmetropolc. In; Niederdeutsches Heimatblatt Nr. 536,1994. 
A Krane, Bagger, Maschinen, Leuchtfeuer und Passagierschiffe. Eine klei ne D auerausstellung der 

Abteilung Industriearchäologie am DSM. In: Niederdeutsches Heimatblatt NI'. 540, 1994. 
A Die Bauten des Nord-Ostseekanals 1895- 1995. Ein Beitrag zum IOOjährigen Jubiläum aus industrie­

archäologischer Sicht. In: DSA 17, ! 994, S. 345- 383. 
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V 1833-1993. Von Lange und WCllcke 7.u r Sch ich.1l1 Sccbcckwcrft AG. Schiffahrtsgcschichtl ichc Gesel l­
schaft Brcmcrhavcn, 20.01. 1994. 

V Zeugnisse der $ccschiffahrr an unserer Küste. Oldcnburgischc Schiffergesellsc haft von 1574. Fesrvo r-
trag Schaffermahl Collatic 1994 in O ldc nbu rg, 11.03. 1994. . 

V Dokumentation der Hamen der Seeschiffa hn in N orddclHsc hland. Heimatvere in Osten c. V. An 
Moor un D ick in Osten, Kr. C uxhave n, 13.04. 1994. 

V Schiffbau und Hafcncmwick lung - technik historische Phänomene und d idaktische Konz.ep te arn 
Beis piel Brcmcrhavens. Gesellschaft für Arbeit, Tec hni k lind Wirtsc haft im Unterricht c.V., AG Tcc h­
nikgcschichte in Brcmcrhavcn, 11.11. t 994. 

Alb recht Sauer 
A Zur Praxis der Gezeitenrechnung in der Frühen Neuzeit. In: DSA 17, 1994, S. 93-148. 

Uwc Schnall 
E Leuchttürme an deutschen Küsten. (= Eine Bi ld reise). Hamburg: Ellen u. Richter 1994. 96 S., ill. 
A Klassifikationsversuche und BeschrcibungsmllStcr natürlicher Phänomene im .. Königsspiegel«: Die 

sngcnannte Walliste. In: Schottmann, Hans (Hrsg.): Arbeiten wr Skandinavistik. 11. Arbeitstagung 
der deutschsprachigen Skandinavistik, 8.- 14. Au gust 1993 in Sigtuna. Münster 1994, S. 191 -204. 

A Die Wal-Lim' des altnorwegisc hen .. Kön igsspiegcls 'l< . Ein zweckbestimmtes Klassifik:uions - \Ind 
Bcschreibungsmodell natürlichcr Phänomene im Mittelalter. In: DSA t 7, 1994. S. 239- 25 2. 

A Navigation - Medieval N orth Eu rope. In: Vl lIth International Congress of Maritime Museums, Pro­
cced ings t 993. Barcelona 1994, S. 97- 101. 

A Schi ffah rtszeichen auf den ältest en Karren der U ntereI be. In: Die Eibe im Kartenbild. Vermessung 
und Kartierung eines Stromes. Vonri'ige zum Sym posium vom 20. bis 22. September 199 1 an der TU 
Dresden. (= Kartographische Baustcine 9). Dresden 1994 , S. 71- 82. 

B Edward St ruzik und M ike Beedell : D ie Nordwest passage. Seeweg ?wischen Atlantik und Pazi fi k. 
199t. In: Hans. Gcschichtsbll. 112, 1994, S. 313. 

V Den tyskc marine 1870 ti11945. - ürlogsll1useer , Kope nhagen, 16.03.1994. 
V Vier Vorträge zur norwegischen Landes kunde, Ku ltul'- und Schiffahnsgeschichte an Bord MS BR F.­

MEN während einer NordlandkreuzfOlhn, 18.08.- 26.08. 1994. 
V T heorie und Praxis bei der Einführung von sichcrh citsteehnisch relevanten N euerunge n in der 

Schiffahn Olm Beispiel des Chronometers. - :.Das Handwerk der Seefahrt im Zeitalter der Industriali ­
sierung«. Symposium, Universität Bremen, 05.05.-08.05 .1994. 

Lars U. Scholl 
A Ingenieuroffiziere im hannoverschen Straßen- und Eisenbahnbau. 1764 bis 1847. In: Peter Lundgreen 

lind Andre Grelon (Hrsg.): Ingenieure in Deutschland , 1770-1990. Frankfurt 1994, S. 109- 1 t6. 
AMiddendorf, Friedr ich Ludwig. In: Neue Deutsche Biographie 17, 1994, S. 462-463. 
B Francis Duncan: Rickover an d the Nuc1 ea r Navy. T he Discipline of Technology. Annapolis 1989. 111: 

International Journal of Maritime H isrory 5, No.2, 1993, S. 299-300. - John B. Hattendorf: Thc 1 nfIu ­
ence of History on Mahan . Newpon 199 1. In: Mi litä rgeschichtliche Mitteilungen 52, 1993, S. 533.­
C arrol W. PurseIl , J r. (cd.): Techno logy in America. A H islo ry of Ind ividuals and Ideas. 2. Aufl., 
Cambridge (Mass) 1990. In: Archi ves Internat io nales d' I-listoire des Sciences 43, 1993, S. 436-437. ­
Susa nne Meyer. Schwerind ust riclle l nsclund länd liche Lebenswelt: Georgsmarienhiiue 1856-1933. 
Münster 199 1. In: Zei tschrift für U nterneh mensgeschichte 39, 1994, S. 71 . - Roland Baarrz: Entwick­
lu ng li nd Strukturwandel der deutsc hen H oc hseefische rei unter besonderer Berücksichtigung ihrer 
Bedeutu ng für Siedlung, Wirtschaft und Verkehr C uxhave ns. Stuttga rt 199 1. In: Zeitschrift fü r Unrer­
nehmensgeschichte 39,1994, S. 70-71. - L. A. Ritc hie (cd.): The Shipbuilding Industry. A G uide (0 
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